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(54) STRAHLREGLER

(57)  Die Erfindung betrifft einen Strahlregler (100)
mit einem Strahlreglergehause (2), in dessen Gehau-
seinnenraum eine Lochplatte (5) mit einer Mehrzahl von
DurchfluBléchern (6) zum Aufteilen des durchstrémen-
den Wassers vorgesehen ist. Fiur den erfindungsgema-
Ren Strahlregler ist kennzeichnend, dass zumindest ein
DurchfluBloch (6) sich wenigstens in einem abstrémsei-
tigen Lochabschnitt zu seiner Abstromseite hin kegelfor-
mig oder konisch erweitert. Zusatzlich oder stattdessen
kann auch vorgesehen sein, dass auf der Abstrdmseite

¢
\i

der Lochplatte (5) im Strahlreglergehduse (2) und/oder
an der Absromstirnflache des Strahlreglergehauses (2)
Strdmungshindernisse vorgesehen sind, die dort in ei-
nem zentralen oder mittigen Bereich angeordnet oder
konzentriert sind und die das durchstromende Wasser
in eine duflere Ringzone umlenken. Fir den erfindungs-
gemaRen Strahlregler (100) kann auch bei geringen
DurchfluRleistungen und geringen Wasserdriicken be-
reits ein bellfteter und damit perlend-weicher Wasser-
strahl erzeugt werden (vgl. Fig. 12).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Strahlregler mit ei-
nem Strahlreglergehduse, in dessen Gehauseinnen-
raum eine Lochplatte mit einer Mehrzahl von
DurchfluRléchern zum Aufteilen des durchstromenden
Wassers vorgesehen ist.

[0002] Strahiregler der eingangs erwahnten Art sind
bereits in den verschiedensten Ausfihrungen bekannt.
Solche Strahlregler werden an dem Wasserauslauf einer
sanitdren Auslaufarmatur montiert, um dort einen homo-
genen und seitlich nicht-spritzenden Wasserstrahl zu er-
zeugen. Man hat auch Strahlregler geschaffen, die den
austretenden Wasserstahl belliften und das durchstré-
mende Wasser dazu mit der Umgebungsluft durchmi-
schen sollen.

[0003] Soist aus der DE 30 00 799 A1 bereits ein be-
lifteter Strahlregler vorbekannt, der in seinem Strahlreg-
lergehduse eine Lochplatte hat, die eine Vielzahl von
DurchfluBléchern aufweist, welche in konzentrischen
Lochkreisen auf der Lochplatte angeordnet sind und wel-
che das durch das Strahlreglergehause stromende Was-
serin eine entsprechende Anzahl von Einzelstrahlen auf-
teilen sollen. Da die Durchflullécher den lichten Durch-
fluRquerschnitt im Bereich der Lochplatte verengen, er-
fahrt das durchstromende Wasser in den DurchfluBl6-
chern eine Geschwindigkeitserhéhung, die gemaR der
Bernoullischen Gleichung auf der Abstromseite der
Lochplatte einen Unterdruck bewirkt. Durch den auf der
Abstromseite der Lochplatte erzeugten Unterdruck wird
Umgebungsluft angesaugt, die durch in der Gehause-
wandung vorgesehene Bellftungséffnungen in das Ge-
hauseinnere des Strahlreglergehduses eindringen und
dort mit dem durchstrémenden Wasser vermischt wer-
den kann. Damitdas durchstromende Wasser mittels der
Lochplatte gerduscharm in Einzelstrahlen aufgeteilt wird,
ist bei dem aus DE 30 00 799 A1 vorbekannten Strahl-
regler unter anderem vorgesehen, dass die
DurchfluBlécher einen im Querschnitt mehrkantigen
Lochabschnitt haben, dem ein im Querschnitt zuneh-
mend erweiterter und abstromseitig zylindrischer Loch-
abschnitt nachgeschaltet ist (vergleiche Figur 4 in DE 30
00 799 A1). Durch solche, verschiedene Abschnitte auf-
weisende DurchfluBlécher wird in den DurchfluRldchern
jeweils einim Querschnitt runder und linear ausstrémen-
de Einzelstrahl erzeugt.

[0004] AusderEP 1273724B1 (=DE 60101909 T2)
kennt man bereits einen Strahlregler mit einem Strahl-
reglergehduse, in dessen Gehauseinnenraum eine
Lochplatte vorgesehen ist, die DurchfluRlécher hat, wel-
che in DurchfluRrichtung einen gleichbleibenden lichten
Querschnitt aufweisen. Der Lochplatte ist ein Prallkonus
in Durchstrémrichtung nachgeschaltet, der eine Ein-
schniirung im DurchfluBquerschnitt des vorbekannten
Strahlreglers bildet. Die in der Lochplatte erzeugten Ein-
zelstrahlen kénnen die Umgebungsluft im Gehausein-
nenraum des Strahlreglergehduses mit sich reilRen und
treffen anschlieBend derart auf der Schragflache des
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Prallkonus auf, dass die bellifteten Einzelstrahlen mit der
mitgerissenen Luft aufgebrochen und durchmischt wer-
den.

[0005] Dievorbekannten Strahlregler setzenjedoch ei-
nen gewissen Durchflufl und einen ausreichenden Was-
serdruck im Leitungsnetz voraus, damit auf der Abstrém-
seite der als Strahlzerleger dienenden Lochplatte ein
ausreichender Unterdruck erzeugt wird, um Umge-
bungsluftin den Gehduseinnenraum des Strahlreglerge-
hauses zu saugen. Demgegeniber ist der bei geringem
Durchflu® und niedrigen Wasserdrlicken gebildete Un-
terdruck meist nicht ausreichend, um die Umgebungsluft
mit dem durch-strémenden Wasser vermischen zu kén-
nen.

[0006] Es besteht daher die Aufgabe, einen Strahlreg-
ler der eingangs erwahnten Art zu schaffen, der auch bei
geringem Durchfluf® und/oder niedrigen Wasserdricken,
wie sie beispielsweise auch zu Wassersparzwecken
haufig angestrebt werden, einen ausreichend belifteten
und dementsprechend perlend-weichen Wasserstrahl
zu erzeugen vermag. Dabei wird auch die Erzeugung
eines moglichst volumindsen Strahles angestrebt, der fur
den Benutzer sich visuell und haptisch nicht vom ge-
wohnten Stand der Technik unterscheidet, wobei der er-
findungsgemafRe Strahlregler vorzugsweise austausch-
bar mit den bekannten Strahlreglerausfiihrungen sein
soll.

[0007] Die erfindungsgemaRe Lésung dieser Aufgabe
besteht bei dem Strahlregler der eingangs erwahnten Art
insbesondere darin, dass zumindest ein DurchfluBloch
sich zu seiner Abstromseite hin kegelférmig oder konisch
erweitert.

[0008] Der erfindungsgemafe Strahlregler hat ein
Strahlreglergehduse, in dessen Gehduseinnenraum ei-
ne sich beispielsweise lGber den Gehausequerschnitt er-
streckende Lochplatte vorgesehen ist. Die Lochplatte hat
eine Mehrzahl von DurchfluBléchern, die zum Aufteilen
des durchstrémenden Wassers bestimmt sind. Zumin-
dest eines der in der Lochplatte vorgesehenen Durch-
fluBlécher erweitert sich zu seiner Abstrémseite hin und
vorzugsweise bis zur Abstrdmseite hin zunehmend ke-
gelférmig oder konisch. Durch das kegelférmige oder ko-
nische Aufspreizen des aus der Lochplatte austretenden
Wassers kann sich dieses selbst bei geringen Durchflis-
sen und niedrigen Wasserdriicken praktisch Gber den
gesamten Gehadusequerschnitt des Strahlreglergehdu-
ses mit der in das Strahlreglergehduse eingesaugten
Umgebungsluft vermischen.

[0009] Dabei wird die gute Luftdurchmischung des
durchstromenden Wassers auch bei geringen Durchflis-
sen und niedrigen Wasserdriicken zusatzlich begiinstigt,
wenn zumindest ein DurchfluBloch sich zu seiner Ab-
stromseite hin derart kegelférmig oder konisch erweitert,
dass der aus dem DurchfluRloch austretende und durch
die Kegelform oder die Konizitat sich erweiternde Einzel-
strahl sich im Gehaiseinnenraum noch vor dem Auftref-
fen von Einzelstrahlen auf wenigstens einim Gehausein-
nenraum angeordnetes Strahlformteil mit dem Einzel-
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strahl wenigstens einen benachbarten DurchfluBloches
durchmischt.

[0010] Zusatzlich zur oder statt der kegelférmig oder
konisch erweiterten Ausgestaltung zumindest eines
DurchfluRloches sieht ein weiterer Vorschlag gemaf der
Erfindung von eigener schutzwiirdiger Bedeutung bei
dem Strahlregler der eingangs erwahnten Art vor, dass
auf der Abstromseite der Lochplatte im Strahlreglerge-
h&use und/oder an der Abstrdmstirnflaiche des Strahl-
reglergehduses Stromungshindernisse vorgesehen
sind, die dort in einem zentralen oder mittigen Bereich
angeordnet oder konzentriert sind und die das durchstré-
mende Wasser in eine dullere Ringzone umlenken, die
demgegeniiber keine oder eine geringere Anzahl oder
Gesamtflache von Stromungshindernissen aufweist. Um
den Strahlregler mit einem Strahlreglergehduse zu
schaffen, das aus Kompatibilitdtsgriinden in seinen Ab-
messungen den Abmessungen handelsiblicher Strahl-
regler entspricht und um dennoch auch bei geringen
Durchflissen einen im Querschnitt vergleichbar volumi-
nos erscheinenden Wasserstrahl zu formen, wird das
durchstromende Wasser mittels der Strdomungshinder-
nisse von einem zentralen oder mittigen Bereich aus zu-
mindest teilweise auch in eine duflere Ringzone umge-
lenkt, die den AuRenumfang des austretenden Wasser-
strahles formt.

[0011] Ein vorteilhaftes Ausflihrungsbeispiel gemafR
der Erfindung sieht vor, dass auf der Abstrédmseite der
Lochplatte mit Abstand von dieser am Geh&useinnen-
umfang eine umlaufende Prallschrdge vorgesehen ist,
die den lichten Gehdusequerschnitt in diesem Bereich in
Strémungsrichtung zunehmend verengt. Bei dieser vor-
teilhaften  Ausfiihrungsform trift das aus den
DurchfluBléchern austretende und bereits mit Luft ange-
reicherte Wasser mit Abstand nach der Lochplatte auf
einer Prallschrage auf, die das bereits derart aufbereitete
Wasser noch zuséatzlich vermischt und aufteilt, bevor das
derart mit Luft angereicherte Wasser als homogener,
nicht-spritzender und perlend-weicher Wasserstrahl aus
dem Strahlregler austreten kann.

[0012] Eine besonders einfach herstellbare Ausflh-
rungsform gemaR der Erfindung sieht vor, dass die Prall-
schrage die Zustrémseite eines Wandungsabschnitts bil-
det, der als zumindest eine im Langsschnitt wellenférmi-
ge Einschnilirung ausgestaltet ist.

[0013] Dabeikanndie Prallschrége als innenumfangs-
seitige Ausformung oder innenumfangsseitiger Vor-
sprung der Gehauseumfangswandung ausgestaltet und
mit dem Strahlreglergehduse oder einem Strahlregler-
gehauseteil einstiickig verbunden sein.

[0014] Bevorzugtwird jedoch eine Ausfiihrung, bei der
die Prallschrage als Wandungsabschnitt eines in das
Strahlreglergehduse einsetzbaren ringférmigen oder
hllsenférmigen Einsetzteiles ausgebildet ist.

[0015] Um auch in das Gehauseinnere des Strahlreg-
lergehduses zumindest ein Strahlformteil einsetzen zu
kénnen, selbst wenn die als Strahlzerleger dienende
Lochplatte an das Strahlreglergehause einstiickig ange-
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formtist, ist es vorteilhaft, wenn das Strahlreglergehduse
mehrteilig ausgestaltet ist und zumindest zwei, vorzugs-
weise |dsbar miteinander verbindbare Gehauseteile hat.
[0016] Dabei sehen besonders vorteilhafte Ausfiih-
rungsformen geman der Erfindung, vor, dass die Prall-
schrage am Gehauseinnenumfang eines abstromseiti-
gen Gehauseteiles einstiickig angeformt ist und/oder
dass die Lochplatte in dem Gehauseinnenraum eines
zustromseitigen Gehauseteiles einstiickig eingeformtist.
[0017] Zusatzlich zu oder vorzugsweise statt einer
Prallschrage kann der Lochplatte in Strémungsrichtung
wenigstens eine Netzoder Gitterstruktur nachgeschaltet
sein. Das aus den DurchfluBléchern kegelférmig oder
konisch austretende und auf der wenigstens einen Netz-
oder Gitterstruktur auftreffende Wasser wird dort abge-
bremst und mit den nebenliegenden zerlegten Anteilen
des aus den benachbarten DurchfluBléchern austreten-
den Wassers zerlegt, um anschlieBend als weicher Ge-
samtstrahl aus dem Strahlregler austreten zu kdnnen.
[0018] Zwar kann eine solche Gitterstruktur auch
durch ein eingelegtes Metallsieb gebildet werden, das
aus zwei Scharen vorzugsweise rechtwinklig verwobe-
ner Metalldréhte gebildet ist,-bevorzugt wird jedoch eine
Ausfihrungsform, bei der die Netz- oder Gitterstruktur
aus zwei Scharen, an Kreuzungsknoten aneinander
kreuzenden Stegen gebildet ist. Eine solche Netz- oder
Gitterstruktur, die aus zwei Scharen, an Kreuzungskno-
ten einander kreuzenden Stegen gebildet ist, l1&sst sich
auf einfache Weise auch als Kunststoffspritzgufiteil her-
stellen. Dabei sieht eine bevorzugte Ausfiihrungsform
geman der Erfindung vor, dass die wenigstens eine, der
Lochplatte in Strémungsrichtung nachgeschaltete Netz-
struktur aus radialen Stegen und damit an Kreuzungs-
knoten kreuzenden konzentrischen Stegen gebildet ist.
[0019] Um die Zerlegung des von der Lochplatte kom-
menden Wassers noch zusatzlich zu beglinstigen, kann
es vorteilhaft sein, wenn der Lochplatte in Strémungs-
richtung wenigstens zwei voneinander beabstandete
Netz- oder Gitterstrukturen nachgeschaltet sind.

[0020] Dabei sieht eine bevorzugte Weiterbildung ge-
mal der Erfindung vor, dass wenigstens ein
DurchfluRloch in Strdmungsrichtung mit einem radialen
Steg der einen Netzstruktur sowie mit einem konzentri-
schen Steg einer benachbarten Netzstruktur fluchtet.
[0021] DasinderLochplatte aufgeteilte Wasser stréomt
aus den DurchfluRléchern der Lochplatte weniger als
Einzelstrahl und vielmehr als Spriihkegel aus. Um die
aus den DurchfluBléchern austretenden Spriihkegel
noch weiter aufzubrechen und aufzuteilen, ist es vorteil-
haft, wenn die jeweils mit einem DurchfluBloch fluchten-
den Stege sich in Strdmungsrichtung des wenigstens ei-
nen DurchfluBloches in den verschiedenen Ebenen die-
ser Netz- oder Gitterstrukturen lberdecken oder kreu-
zen.

[0022] Um den erfindungsgeméafRen Strahlregler mit
vergleichsweise geringem Aufwand beispielsweise aus
einzelnen Kunststoffteilen herstellen zu kdnnen, kann es
vorteilhaft sein, wenn jede Netz- oder Gitterstruktur durch
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eininden Gehduseinnenraum des Strahlreglergehauses
einsetzbares Einsetzteil gebildet ist.

[0023] Dabei sieht eine bevorzugte Ausfiihrungsform
vor, dass jedes Einsetzteil auRenumfangsseitig eine um-
laufende Ringwandung hat, an welche Stege der Netz-
oder Gitterstruktur gehalten und vorzugsweise einsti-
ckig angeformt sind.

[0024] Das Aufbrechen und Zerteilen der aus den
DurchfluBléchern der Lochplatte austretenden Spriihke-
gel wird noch beglnstigt, wenn zumindest die konzent-
rischen Stege und vorzugsweise auch die radialen Stege
einer in Strdmungsrichtung vorderen Netzstruktur im
Vergleich zu den Stegen einer in Strdmungsrichtung ab-
stromseitig benachbarten Netzstruktur eine gleiche oder
kleinere Stegdicke aufweist.

[0025] Die in der Lochplatte vorgesehenen
Durchflulécher kénnen aufkonzentrischen Lochkreisen
angeordnet sein. Eine bevorzugte Ausfiihrungsform ge-
maf der Erfindung sieht jedoch vor, dass die Lochplatte
eine zentrale lochfreie Prallflache hat, die zumindest eine
Ringwandung umgrenzt, dass die zumindest eine Ring-
wandung in radialer Richtung orientierte Durchtritts6ff-
nungen aufweist, und dass auf der in der Prallflachen-
Ebene angeordneten Seite der DurchfluRéffnungen je-
weils ein DurchfluBloch der Lochplatte vorgesehen ist.
Das auf diese Weise im Bereich der Ringwandung um-
gelenkte Wasser wird zunachst abgebremst, zur Seite
hin ausgelenkt und durch gegebenenfalls in gegensinni-
gen Richtungen aufeinander zustromende Teilstréme
durchmischt, bevor es durch die DurchfluBlécher der
Lochplatte hindurchflielen und auf der Abstrémseite der
Lochplatte in Form einer entsprechenden Anzahl von
Sprihkegeln austreten kann.

[0026] Um das im Gehduseinnenraum des Strahlreg-
lergehduses mit Umgebungsluft durchmischte und ent-
sprechend aufgewirbelte Wasser auf der Abstromseite
des Strahlreglers wieder zu einem homogenen Gesamt-
strahl zu formen und um das aus dem Strahlregler aus-
tretende Wasser in einer abstrémseitigen Homogenisie-
rungseinrichtung zu einem nicht-spritzend austretenden
Wasserstrahl formen zu koénnen, ist es zweckmaRig,
wenn die abstromseitige Stirnfliche des Strahlreglerge-
hause durch eine Netzoder Wabenzellenstruktur gebil-
det ist, und wenn die die abstrémseitige Stirnflache bil-
dende Netz- oder Wabenzellenstruktur entweder mit
dem Strahlreglergehduse unlésbar verbunden und ins-
besondere einstlickig angeformt oder durch ein in das
Strahlreglergehduse einsetzbares Einlegeteil gebildet
ist.

[0027] Die VergleichmaRigungdesausdem Strahlreg-
ler austretenden Gesamtstrahles wird noch beglnstigt,
wenn die die abstromseitige Stirnflache des Strahlreg-
lergehduses bildenden Netz- oder Wabenzellenstruktur
durch Stege gebildet ist, die sich zumindest in einem ab-
stromseitigen Teilbereich in Strémungsrichtung verjin-
gen.

[0028] Eine bevorzugte Weiterbildung gemaR der Er-
findung sieht vor, dass der erfindungsgemafe Strahlreg-
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ler als bellfteter Strahlregler ausgebildet ist, in dessen
Gehéauseinnenraum zumindest eine Bellftungséffnung
miindet, die den Gehauseinnenraum mitder Atmosphéare
verbindet. Damit die zumindest eine Beluftungséffnung
den Gehauseinnenraum mit der Atmosphéare verbinden
kann, kann in einem doppelwandigen Teilbereich des
Strahlreglergehduses oder in einem das Strahlreglerge-
hause umgrenzenden Ringspalt wenigstens ein Bellf-
tungskanal vorgesehen sein, der zur Atmosphare hin of-
fen ausgestaltet ist.

[0029] Weiterbildungen gemaf der Erfindung ergeben
sich aus den Anspriichen in Verbindung mit den Figuren
und der Figurenbeschreibung. Nachstehend wird die vor-
liegende Erfindung anhand bevorzugter Ausfiihrungs-
beispiele noch naher beschrieben.

[0030] Es zeigt:

Fig. 1 einen, in einem perspektivischen Teil-Langs-
schnitt gezeigten Strahlregler, der am AulRen-
umfang seines Strahlreglergehauses ein Au-
Rengewinde tragt, mit dem der Strahlregler in
ein Innengewinde am Wasserauslauf einer
sanitdren Auslaufarmatur Iésbar einge-
schraubt werden kann,

Fig. 2 den Strahlregler aus Figur 1 in einem Langs-
schnitt, wobei im Geh&auseinnenraum des
Strahlreglergehduses eine mit einem zu-
stromseitigen Gehauseteil einstlickig verbun-
dene Lochplatte zu erkennen ist, die Durch-
fluRlécher tragt, welche sich zur Abstromseite
der Lochplatte hin kegelférmig oder konisch
erweitern,

Fig. 3 den Strahlregler aus Figur 1 und 2 in einem
Langsschnitt durch Schnittebene IlI-1ll aus Fi-
gur 2, wobei durch die DurchfluBlécher der
quergeschnittenen Lochplatte auch die der
Lochplatte nachfolgenden Strukturen zu er-
kennen sind,

Fig. 4 eine Detailansicht der in Figur 3 gezeigten
Querschnittsdarstellung im Bereich eines
DurchfluBloches der quergeschnittenen
Lochplatte,

Fig. 5 den Strahlregler aus Figur 1 bis 4 in einer aus-
einandergezogenen perspektivischen Einzel-
teildarstellung,

Fig. 6 einen, mit dem Strahlregler geman Figur 1 bis
5 vergleichbar ausgestalteten Strahlregler,
wobei der in Figur 6 gezeigte Strahlregler mit
Hilfe eines hier nicht weiter gezeigten Auslauf-
mundstiicks am Wasserauslauf einer sanita-
ren Auslaufarmatur montierbar ist und wobei
die abstromseitige Stirnfliche des in Figur 6
gezeigten Strahlreglers durch ein in das
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Strahlreglergehduse einsetzbares Einsetzteil
gebildet wird, welches eine Netzstruktur auf-
weist,
Fig. 7 die zustrémseitige Ansicht eines weiteren
Strahlreglers, wobei diese zustrémseitige An-
sicht vor allem ein dem Strahlregler zustrom-
seitig vorgeschaltetes Vorsatz- oder Filtersieb
zeigt,
Fig. 8 den Strahlregler aus Figur 7 in einem Langs-
schnitt durch Schnittebene VIII-VIII aus Figur
7, wobei zu erkennen ist, dass der in Figur 8
gezeigte Strahlregler eine von der Abstrom-
seite der Lochplatte beabstandete Prallschra-
ge hat, die eine den lichten DurchfluBquer-
schnitt des Strahlreglers in Strémungsrich-
tung verengende Einschniirung bildet,
Fig. 9 die Lochplatte des in Figur 7 und 8 gezeigten
Strahlreglers in einem perspektivischen Teil-
Langsschnitt,
Fig. 10  die abstrdmseitige Stirnflache des in den Fi-
guren 7 bis 9 gezeigten Strahlreglers in einer
Unteransicht,
Fig. 11 den Stahlregler gemafR den Figuren 7 bis 10
in einer auseinandergezogenen perspektivi-
schen Einzelteildarstellung,
Fig. 12  den Strahlregler aus den Figuren 7 bis 11 in
einem vergréBerten Langsschnitt, wobei die
Strdmungsrichtung des den Strahlregler
durchflieRenden Wassers durch entspre-
chende Pfeile angedeutet ist, und
Fig. 13  die Lochplatte des in den Figuren 7 bis 12 ge-
zeigten Strahlreglers in einem vergrofRerten
perspektivischen Teil-Langsschnitt.

[0031] In den Figuren 1 bis 13 sind drei Ausfiihrungs-
beispiele 1, 10, 100 eines Strahlreglers dargestellt. Die
Strahlregler-Ausfiihrungen 1, 10, 100 sind dazu be-
stimmt, am Wasserauslauf einer sanitaren Auslaufarma-
tur montiert zu werden, um dort einen homogenen und
seitlich nicht-spritzenden Wasserstrahl zu formen. Um
den Wasserstrahl als perlend-weichen Wasserstrahl
austreten zu lassen, sind die Strahlregler-Ausfiihrungen
1,10, 100 als bellfteter Strahlregler ausgebildet, bei dem
das durchstrémende Wasser mit Umgebungsluft durch-
mischt und angereichert wird.

[0032] Die Strahlregler-Ausfiihrungen 1, 10, 100 wei-
sen ein hilsenfdrmiges und im Querschnitt rundes
Strahlreglergehduse 2 auf. Die in den Figuren 1 bis 5
gezeigte Strahlreglerausfiihrung 1 weist am Gehauseau-
Renumfang des Strahlreglergehduses 2 ein Auflenge-
winde 3 auf, das mit einem Innengewinde zusammen-
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wirkt, welches an dem Wasserauslauf der hier nicht wei-
ter gezeigten Auslaufarmatur innenumfangsseitig ange-
ordnet ist. Dabei lasst sich die hier dargestellte Strahl-
regler-Ausfiihrung 1 derart in den Wasserauslauf ein-
schrauben, dass die abstromseitige Stirnflache des
Strahlreglergehduses 2 mit dem abstrémseitigen Stirn-
rand der Auslaufarmatur praktisch in einer Ebene ange-
ordnet ist.

[0033] Demgegeniber sind die in den Figuren 6 bis 13
gezeigten Strahlreglerausfiihrungen 10, 100 mit einem
hier nicht weiter dargestellten hiilsenférmigen Auslauf-
mundstick am Wasserauslauf der Auslaufarmatur zu
montieren, nachdem der Strahlregler 10, 100 von der
zustromseitigen Hilseno6ffnung des Auslaufmundstiicks
aus in dessen Hilseninnenraum eingesetzt wurde, bis
ein Ringabsatz 4 am Auflenumfang des Strahlreglerge-
hauses 2 auf einen im Auslaufmundstiick innenumfangs-
seitig angeordneten Auflager aufliegt.

[0034] Im Gehauseinnenraum der Strahlregler 1, 10,
100 ist eine Lochplatte 5 vorgesehen, die eine Mehrzahl
von DurchfluBléchern 6 tragt. Zumindest ein
DurchfluBloch 6 und vorzugsweise alle DurchfluBlécher
6 der Lochplatte 5 erweitern sich zumindest in einem
abstromseitigen Teilbereich zu ihrer Abstrémseite hin ke-
gelférmig oder konisch. Die in der Lochplatte 5 vorgese-
henen DurchfluBlécher 6 sind zum Aufteilen des durch-
strdbmenden Wassers bestimmt. Durch das kegelférmige
oder konische Aufspreizen des aus der Lochplatte aus-
tretenden Wassers kann sich dieses selbst bei geringen
DurchfluBleistungen und niedrigen Wasserdriicken
praktisch GUber den gesamten Querschnitt des Strahlreg-
lergehduses 2 mit der in das Strahlreglergehduse einge-
saugten Umgebungsluft vermischen.

[0035] Dabeierweitern sich die DurchfluBlécher 6 der-
art kegelférmig oder konisch, dass der aus den Durch-
fluBléchern 6 austretende und durch die Kegelform oder
die Konizitat sich erweiternde Wasserstrahl sich im Ge-
hauseinnenraum noch vor dem Auftreffen von Einzel-
strahlen auf wenigstens ein im Gehduseinnenraum an-
geordnetes Strahlformteil mit dem Einzelstrahl wenigs-
tens eines benachbarten DurchfluRloches durchmischt.
[0036] Um das durchstrémende Wasser noch zusatz-
lich aufteilen und mit Umgebungsluft durchmischen zu
kénnen, ist bei den in den Figuren 1 bis 6 gezeigten
Strahlregler-Ausfiihrungen 1, 10 der Lochplatte 2 in Stro-
mungsrichtung wenigstens eine und vorzugsweise zu-
mindest zwei Netzstrukturen nachgeschaltet, die aus ra-
dialen Stegen 7 und damit an Kreuzungsknoten 8 kreu-
zenden konzentrischen Stegen 9 gebildet sind.

[0037] In den Figuren 3 und 4 ist beispielhaft erkenn-
bar, dass wenigstens ein DurchfluBloch 6 und vorzugs-
weise alle Durchflullécher: 6 in Strémungsrichtung mit
einem radialen Steg 7 der einen Netzstruktur und hier
derin Strdomungsrichtung nachgeschalteten Netzstruktur
sowie mit einem konzentrischen Steg 9 einer benach-
barten und hier der zustrémseitig angeordneten Netz-
struktur fluchten. Die jeweils mit einem der DurchfluRI&-
cher 6 fluchtenden Stege 7, 9 decken oder kreuzen sich
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hier in einem zentralen oder mittigen Bereich des zuge-
ordneten DurchfluBloches 6 in den verschiedenen Ebe-
nen dieser Netzstrukturen.

[0038] Auseinem Vergleichder Figuren 2,5 und 6 wird
deutlich, dass jede der gemeinsam eine Strahlregulier-
einrichtung bildenden Netzstrukturen durch ein in den
Gehauseinnenraum des Strahlreglergehduses 2 ein-
setzbares Einsetzteil 11, 12 gebildet ist. Dabei hat jedes
dieser Einsetzteile 11, 12 auBenumfangsseitig eine um-
laufende Ringwandung 13, an welche die sich mit den
konzentrischen Stegen 9 kreuzenden radialen Stege 7
der Netzstruktur verbunden und hier einstiickig ange-
formt sind.

[0039] In Figur 4 ist besonders gut erkennbar, dass
zumindest die konzentrischen Stege 9 und vorzugsweise
auch die radialen Stege 7 einer in Strémungsrichtung
vorderen Netzstruktur im Vergleich zu den Stegen 9, 7
einer in Strémungsrichtung abstrémseitig benachbarten
Netzstruktur eine gréRere Stegdicke aufweisen. Auf die-
se Weise scheint sich jedes DurchfluRloch 6 in der Loch-
platte 5 in Durchstrémrichtung in eine Mehrzahl weiterer
kleinerer DurchfluRéffnungen aufzuteilen.

[0040] Aus einem Vergleich der Figuren 2, 5, 6, 8 und
9 ist erkennbar, dass die in den Strahlregler-Ausfiihrun-
gen 1,10, 100 vorgesehenen Lochplatten 2 eine zentrale
Prallflache 14 haben, die von zumindest einer Ringwan-
dung 15 umgrenzt wird. Diese Ringwandung 15 weist in
radialer Richtung orientierte Durchtritts6ffnungen 16 auf,
die hier Gber den Umfang der Ringwandung 15 vonein-
ander beabstandet sind. Bodenseitig und somit auf der
in der Prallflachen-Ebene angeordneten Seite der Durch-
tritts6ffnungen 16 ist jeweils eines der DurchfluRlécher 6
der Lochplatte 2 vorgesehen. Durch diese Umlenkung
des anstrdomenden Wassers im Bereich der
DurchfluBRlécher 6 wird das Wasser abgebremst, zur Sei-
te hin ausgelenkt und gegebenenfalls durch, in gegen-
sinnige Richtungen aufeinander zustrdomende Teilstro-
me durchmischt, um anschliefend in Folge der Veren-
gung des DurchfluRquerschnitts in den DurchfluBBléchern
6 wieder eine Geschwindigkeitserhéhung zu erfahren.
Gemal der Bernoullischen Gleichung wird durch diese
Geschwindigkeitserhdhung auf der Abstrdmseite der
Lochplatte 5 ein Unterdruck erzeugt, mittels dem Umge-
bungsluftin den Gehduseinnenraum des Strahlreglerge-
hauses 2 eingesaugt werden kann. In der Gehauseum-
fangswandung des Strahlreglergehauses 2 ist dazu zu-
mindest eine auf der Abstromseite der Lochplatte 5 im
Gehauseinnenraum miindende Beliftungséffnung 17
vorgesehen. Uber die zentrale Prallfliche 14 hinaus kann
zumindest eine, hier aullenseitig umlaufende weitere
Prallflache 29 vorgesehen sein, die vorzugsweise in der
Ebene der zentralen Prallfliche 14 angeordnet ist.
[0041] Wahrend die zumindest eine Beliftungsoff-
nung 17 bei der in Figur 1 bis 5 gezeigten Strahlregler-
ausfihrung 1 hier Gber einen doppelwandigen Abschnitt
18 der Gehduse-Umfangswandung auf der Abstrémseite
des Strahlreglers 1 mit der Atmosphare verbunden ist,
durchsetzen bei den in den Figuren 6 bis 13 gezeigten
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Strahlreglerausfiihrungen 10, 100 die Beluftungséffnun-
gen 17 das Strahlreglergehduse 2 in radialer Richtung
und sind an der AulRenseite des Strahlreglergehauses 2
mit einem BelUftungskanal verbunden, der als Ringspalt
zwischen dem Gehauseauflenumfang des Strahlregler-
gehéuses 2 und dem Innenumfang des Auslaufmund-
stlicks gebildet wird und der zur abstrémseitigen Stirn-
seite von Auslaufmundstiick und Strahlregler 10, 100 zur
Atmosphare hin offen ist.

[0042] Statt der Einsetzteile 11, 12 weist die in Figur 7
bis 13 gezeigte Strahlregler-Ausfiihrung 100 auf der Ab-
stromseite der Lochplatte 2 mit Abstand von dieser am
Gehéauseinnenumfang eine umlaufende Prallschrage 19
auf, die den lichten Gehausequerschnitt in diesem Be-
reich in Strdmungsrichtung zunehmend verengt. Diese
Prallschrage 19 wird durch die Zustrémseite eines als im
Langsschnitt wellenférmige Einschniirung ausgestalte-
ten Wandungsabschnitt gebildet. Der die Prallschrage
19 aufweisende Wandungsabschnitt ist hier als ein in
das Strahlreglergehause 2 einsetzbares ring- oder hul-
senférmiges Einsetzteil 20 ausgestaltet.

[0043] Aus einem Vergleich der Figuren 6 und 11 ei-
nerseits sowie der Figur 5 andererseits wird deutlich,
dass die abstrémseitige Stirnflaiche der Strahlregler 1,
10, 100 durch eine Netzstruktur 22 oder eine Wabenzel-
lenstruktur 21 gebildet ist. Wahrend die die abstromsei-
tige Stirnflache der Strahlregler 1, 100 bildende Netz-
oder Wabenzellenstruktur 22, 21 mit dem Strahlregler-
gehéause 2 unlésbar verbunden ist, ist die Auslaufstruktur
22 des in Figur 6 gezeigten Strahlreglers 10 durch ein in
das Strahlreglergehduse 2 einsetzbares Einlegeteil 23
gebildet. Aus einem Vergleich der Figuren 8 und 10 ist
erkennbar, dass die die abstrémseitige Stirnflache des
Strahlreglers 100 bildende Netzstruktur 22 durch radiale
und konzentrische Stege 24, 25 gebildet ist, die sich zu-
mindest in einem abstrémseitigen Teilbereich in Stro-
mungsrichtung verjingen. Da diese Stege 24, 25 sich
zumindest in einem abstrémseitigen Teilbereich in Stro-
mungsrichtung verjiingen, wird eine Homogenisierung
und VergleichmaRigung des durch die Netzstruktur aus
dem Strahlreglergehduse 2 austretenden Wassers in
Form eines homogenen Gesamtstrahles zuséatzlich be-
gunstigt.

[0044] In den Figuren 10 und 11 wird deutlich, dass
auf der Abstrémseite der Lochplatte im Strahlreglerge-
hause und/oder - wie hier - an der Abstromstirnflache
des Strahlreglergehduses 2 Strdmungshindernisse vor-
gesehen sein kénnen, die dort in einem zentralen oder
mittigen Bereich angeordnet oder konzentriert sind und
die das durchstrémende Wasser in eine duere Ringzo-
ne umlenken, die demgegeniiber keine oder eine gerin-
gere Anzahl oder Gesamtflache von Strémungshinder-
nissen aufweist. Bei dem in den Figuren 10 und 11 ge-
zeigten Strahlregler 100 werden diese Strémungshinder-
nisse durch die konzentrischen Stege 25 gebildet, die an
der Abstromstirnflache des Strahlreglergehduses 2 auf
einen zentralen oder mittigen Bereich konzentriert sind,
wahrend eine dul3ere Ringzone frei von solchen konzen-
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trischen Stegen ist.

[0045] In den Figuren 5, 6 und 11 wird deutlich, dass
das Strahlreglergehause 2 hier durch zwei miteinander
lI6sbar verbindbare und vorzugsweise miteinander ver-
rastbare Gehauseteile 26, 27 gebildet ist, von denen hier
das zustrémseitig vordere Gehauseteil 26 mit der Loch-
platte 6 einstlickig verbunden ist. Damit die im Wasser
eventuell mitgeflihrten Schmutzpartikel nicht die ord-
nungsgemale Funktion des Strahlreglers beeintrachti-
genkdnnen, istdem Strahlreglergehause 2 ein Vorsatzo-
der Filtersieb 28 vorgeschaltet, das hier I6sbar am zu-
stromseitigen Gehauseteil 26 gehalten ist. Dieses Vor-
satz- oder Filtersieb 28 weist eine Vielzahl, im Quer-
schnitt runder oder eckiger und insbesondere sechse-
ckiger Filter- oder Siebéffnungen auf.

Bezugszeichenliste

[0046]

1 Strahlregler (gemaR den Figuren 1 bis 5)
2 Strahlreglergehduse

3 Auflengewinde

4 Ringabsatz

5 Lochplatte

6 DurchfluBlécher (in der Lochplatte 5)
7 (radiale) Stege

8 Kreuzungsknoten

9 (konzentrische) Stege

10 Strahlregler (gemaR Figur 6)

11 (zustromseitiges) Einsetzteil

12 (abstrémseitiges) Einsetzteil

13 Ringwandung (an den Einsetzteilen 11, 12)

14 Prallflache (zentral auf der Lochplatte 5)

15 Ringwandung (zustrémseitig auf der Lochplatte
5)

16 Durchtritts6ffnungen (in der Ringwandung 15)

17 Bellftungsoéffnung (im Strahlreglergehéuse 2)

18 (doppelwandiger) Abschnitt (der Gehauseum-

fangswandung)

19 Prallschrage

20 Einsetzteil (mit Prallschrage 19)

21 Wabenzellenstruktur (als abstromseitige Stirnfla-
che des Strahlreglers)

22 Netzstruktur (als abstromseitige Stirnflache des
Strahl reglers)

23 Einlegeteil (als abstromseitige Stirnfliche des

Stahlreglers 10)

24 (radiale) Stege (der abstromseitigen Stirnflache
des Strahlreglers 100)

25 (konzentrische) Stege (an der abstromseitigen
Stirnflache des Strahlreglers 100)

26 (zustromseitiges) Gehauseteil

27 (abstrémseitiges) Gehauseteil

28 Vorsatz- oder Filtersieb

29 (auBenseitig umlaufende) Prallflache (der Loch-
platte 5)

100  Strahlregler (gemaR den Figuren 7 bis 13)
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Patentanspriiche

1.

Strahlregler (1, 10, 100) mit einem Strahlreglerge-
hause (2), in dessen Gehauseinnenraum eine Loch-
platte (5) mit einer Mehrzahl von DurchfluBléchern
(6) zum Aufteilen des durchstrdomenden Wassers
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein Durchfluf3loch (6) sich wenigstens in
einem abstrémseitigen Lochabschnitt zu seiner Ab-
stromseite hin kegelférmig oder konisch erweitert.

Strahlregler nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest ein Durchfluf3loch (6) sich
wenigstens in einem abstromseitigen Lochabschnitt
zu seiner Abstrémseite hin derart kegelférmig oder
konisch erweitert, dass der aus dem DurchfluRloch
(6) austretende und durch die Kegelform oder die
Konizitat sich erweiternde Einzelstrahl oder Sprih-
strahl sich im Gehduseinnenraum vorzugsweise
noch vor dem Auftreffen von Einzelstrahlen auf we-
nigstens ein im Gehauseinnenraum angeordnetes
Strahlformteil mit dem Einzelstahl wenigstens eines
benachbarten DurchfluRloches (6) durchmischt.

Strahlregler (100) nach dem Oberbegriff von An-
spruch 1, insbesondere nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der Abstrémseite
der Lochplatte (5) im Strahlreglergehduse (2)
und/oder an der Abstromstirnfliche des Strahlreg-
lergehduses (2) Strémungshindernisse vorgesehen
sind, die dort in einem zentralen oder mittigen Be-
reich angeordnet oder konzentriert sind und die das
durchstromende Wasser in eine aullere Ringzone
umlenken.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der Abstrémseite
der Lochplatte (5) mit Abstand von dieser eine um-
laufende Prallschrage (19) vorgesehen ist, die den
lichten Gehausequerschnitt in diesem Bereich in
Strémungsrichtung zunehmend verengt.

Strahlregler nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Prallschrage (19) die Zustrom-
seite eines Wandungsabschnitts bildet, der als zu-
mindest eine im Langsschnitt wellenfdrmige Ein-
schniirung ausgebildet ist.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Strahlreglerge-
hause (2) mehrteilig ausgestaltet ist und zumindest
zwei, vorzugsweise l6sbar miteinander verbindbare
Gehauseteile (26, 27) hat.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Prallschragen
(19) am Gehéauseinnenumfang eines abstrémseiti-
gen Gehauseteiles (27) einstiickig angeformt ist
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und/oder dass die Lochplatte (5) in dem Gehéausein-
nenraum eines zustrémseitigen Gehauseteiles (26)
einstlickig eingeformt ist.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lochplatte (5) in
Strémungsrichtung wenigstens eine Netz- oder Git-
terstruktur nachgeschaltet ist.

Strahlregler nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Netz- oder Gitterstruktur aus
zwei Scharen, an Kreuzungsknoten (8) einander
kreuzenden Stegen (7, 9) gebildet ist.

Strahlregler nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Netzstruktur aus radialen Stegen
(7) und damit an Kreuzungsknoten (8) kreuzenden
konzentrischen Stegen (9) gebildet ist.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lochplatte (5) in
Strémungsrichtung wenigstens zwei voneinander
beabstandete Netzoder Gitterstrukturen nachge-
schaltet sind.

Strahlregler nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens ein DurchfluBloch
(6) in Stromungsrichtung mit einem radialen Steg (7)
der einen Netzstruktur sowie mit einem konzentri-
schen Steg (9) einer benachbarten Netzstruktur
fluchtet.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die jeweils mit ei-
nem DurchfluRloch (6) fluchtenden Stege (7, 8) sich
in Strémungsrichtung des wenigstens einen Durch-
fluBloches (6) in den verschiedenen Ebenen dieser
Netzstrukturen iberdecken oder kreuzen.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 10 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass jede Netzstruktur
durch ein in den Gehauseinnenraum des Strahlreg-
lergehaduses (2) einsetzbares Einsetzteil (11, 12) ge-
bildet ist.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 9 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes Einsetzteil (11,
12) auBenumfangsseitig eine umlaufende Ringwan-
dung (13) hat, an welche Stege (7) der Netz- oder
Gitterstruktur verbunden und vorzugsweise einsti-
ckig angeformt sind.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 10 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindestdie kon-
zentrischen Stege (9) und vorzugsweise auch die
radialen Stege (7) einer in Strdbmungsrichtung vor-
deren Netzstruktur im Vergleich zu den Stegen (7,
9) einerin Strémungsrichtung abstrémseitigbenach-
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17.

18.

19.

20.

21.

barten Netzstruktur eine gleiche oder kleinere Steg-
dicke aufweisen.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lochplatte (5) ei-
ne zentrale lochfreie Prallflache (14) hat, die zumin-
dest eine Ringwandung (15) umgrenzt, dass die
Ringwandung (15) in radialer Richtung orientierte
Durchtrittséffnungen (16) aufweist, und dass auf der
in der Prallflachen-Ebene angeordneten Seite der
Durchtrittséffnungen (16) jeweils ein DurchfluRloch
(6) der Lochplatte (5) vorgesehen ist.

Strahlregler nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ringwandung (15) au3enum-
fangsseitig von einer vorzugsweise ringférmig um-
laufenden Prallflache (29) umgrenzt ist.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 1 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass die abstromseitige
Stirnflache des Strahlreglergehduses (2) durch eine
Netz- oder eine Wabenzellenstruktur (21; 22) gebil-
det ist und dass die die abstromseitige Stirnflache
bildende Netz- oder Wabenzellenstruktur (21; 22)
entweder mit dem Strahlreglergehause (2) unlésbar
verbunden und insbesondere einstiickig angeformt
oder durch ein in das Strahlreglergehduse (2) ein-
setzbares Einlegeteil (23) gebildet ist.

Strahlregler nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die die abstromseitige Stirnflache
des Strahlreglergehauses (2) bildenden Netz- oder
Wabenzellenstruktur (21; 22) durch Stege (24, 25)
gebildet ist, die sich zumindestin einem abstromsei-
tigen Teilbereich in Strémungsrichtung verjiingen.

Strahlregler nach einem der Anspriiche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass der Strahlregler (1,
10, 100) als bellfteter Strahlregler ausgestaltet ist,
der zumindest eine Beliftungséffnung (17) hat, die
auf der Abstromseite der Lochplatte (5) im Gehau-
seinnenraum mindet und die den Gehéauseinnen-
raum mit der Atmosphéare verbindet.
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sowie flr die Patentanspriiche, far die Anspruchsgebuihren entrichtet wurden, namlich Patentanspriiche:

D Keine der Anspruchsgebuihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
européaische Recherchenbericht wurde flr die Patentanspriiche erstellt, fiir die keine Zahlung fallig war.

MANGELNDE EINHEITLICHKEIT DER ERFINDUNG

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende européische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder
Gruppen von Erfindungen, namlich:

Siehe Erganzungsblatt B

Alle weiteren Recherchengebiihren wurden innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
européaische Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.

[

Da fiir alle recherchierbaren Anspriiche die Recherche ohne einen Arbeitsaufwand durchgefiihrt werden
konnte, der eine zusétzliche Recherchengeblhr gerechtfertigt hatte, hat die Recherchenabteilung
nicht zur Zahlung einer solchen Gebuhr aufgefordert.

>

Nur ein Teil der weiteren Recherchengebulhren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vor-
liegende europaische Recherchenbericht wurde flr die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf
Erfindungen beziehen, fur die Recherchengebihren entrichtet worden sind, namlich Patentanspriiche:

[

Keine der weiteren Recherchengeblihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den
Patentansprtichen erwahnte Erfindung beziehen, namlich Patentansprtiche:

Der vorliegende ergénzende européische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der
Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den Patentanspriichen erwahnte Erfindung
beziehen (Regel 164 (1) EPU).
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Européisches
European
0)) e o MANGELNDE EINHEITLICHKEIT Nummer der Anmeldung
des brevets DER ERFINDUNG EP 15 00 3211
ERGANZUNGSBLATT B

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder Gruppen von
Erfindungen, namlich:

1. Anspriiche: 1-21
Strahlregler mit konisch geformten Durchflussldchern
1.1. Anspriiche: 3-21

Strahlregler mit Prallplatte und ringformigem Strahl

Bitte zu beachten dass fiir alle unter Punkt 1 aufgefiihrten Erfindungen,
obwohl diese nicht unbedingt durch ein gemeinsames erfinderisches
Konzept verbunden sind, ohne Mehraufwand der eine zusdtzliche
Recherchengebiihr gerechtfertigt hdtte, eine vollstdndige Recherche
durchgefiihrt werden konnte.
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ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 00 3211

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-03-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1273724 Al 08-01-2003 AU 4114501 A 24-09-2001
CN 1429304 A 09-07-2003
DE 60101909 D1 04-03-2004
DE 60101909 T2 15-07-2004
EP 1273724 Al 08-01-2003
JP 4474632 B2 09-06-2010
TW 463012 B 11-11-2001
US 2003029935 Al 13-02-2003
WO 0168995 Al 20-09-2001
CA 2647917 Al 24-06-2010  KEINE
WO 2006005099 A2 19-01-2006  KEINE
DE 102006057795 B3 21-02-2008 AU 2007327986 Al 12-06-2008
BR PI0707667 A2 10-05-2011
CN 101395323 A 25-03-2009
CN 101548053 A 30-09-2009
DE 102006057795 B3 21-02-2008
DE 202007003264 U1 17-04-2008
EP 2097589 Al 09-09-2009
ES 2523319 T3 24-11-2014
IL 193537 A 29-08-2013
JP 5361732 B2 04-12-2013
JP 2010511497 A 15-04-2010
KR 20090093791 A 02-09-2009
KR 20150013909 A 05-02-2015
RU 2008132731 A 27-04-2010
US 2009224067 Al 10-09-2009
WO 2008067936 Al 12-06-2008
DE 9414686 ul 03-11-1994  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 3 009 571 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3000799 A1[0003] » DE 60101909 T2 [0004]
« EP 1273724 B1 [0004]

20



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

